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Ehe-, Familien- und Lebensberatung
In der Ehe-, Familien- und Le-

bensberatungsstelle Peine stehen
zum Jahreswechsel personelle Ver-
änderunen an, die wir der Seelsor-
geeinheit gerne mitteilen möchten:
– Die Dipl.-Psychologin und Ehe-

beraterin Hildegard Stolzenberg,
die seit August 1996 in unserer
Stelle mitarbeitet, scheidet im
November d.J. aus dem aktiven
Dienst aus.

– Der Dipl.-Pädagoge und Ehebera-
ter Martin Zwirner, der seit zehn
Jahren in Peine mitarbeitet, wird
zum Januar zur Beratungsstelle in
Hildesheim wechseln, da er ist
dort auch als Geschäftsführer des
Diözesanrates der Katholiken im
Bistum Hildesheim tätig ist.
Wir danken Frau Stolzenberg

und Herrn Zwirner für ihre kom-
petente Arbeit und dem mensch-
lich guten, kollegialen und freund-
schaftlichen Umgang miteinander.

Wir sind froh und dankbar, dass
wir die scheidenden Kollegen zum
neuen Jahr durch folgende Perso-
nen ersetzen und so den Umfang
des Beratungsangebotes unserer
Stelle erhalten können.

So wird der Dipl.-Psychologe
und Eheberater Michael Sommer,
der auch in der Beratungsstelle in

Hannover arbeitet, die Leitung un-
serer Beratungsstelle übernehmen
und für einen Tag in der Woche in
Peine präsent sein. Herr Sommer
ist für die Peiner kein Unbekann-
ter. Er hat 1989 die Beratungsstelle
in Peine mit aufgebaut und bereits
bis März 1994 hier mitgearbeitet.

Unterstützt werden wir dann
durch die Dipl.-Religionspädagogin
und Eheberaterin Francesca Can-
nella-Jung, die als Gemeinderefe-
rentin in Burgdorf arbeitet. Sie war
bislang in der Beratungsstelle in
Verden tätig und wird nun für einen
Tag in der Woche zu uns in die Bera-
tungsstelle nach Peine kommen.

Wir freuen uns, dass Herr Som-
mer wieder in Peine aktiv ist und
dass wir mit Frau Cannella-Jung ei-
ne neue Mitarbeiterin in Peine be-
kommen. Wir wünschen beiden
neuen Mitarbeitern einen guten
Start. Somit arbeiten wir weiterhin
mit vier Kollegen/innen in der Be-
ratungsstelle in Peine. Leiter ist
Herr Michael Sommer. Honorar-
kräfte sind Frau Faßhauer, Frau
Cannella-Jung und Frau Klose.

Anmeldungen für die Beratung
werden unter der Tel.-Nr. (0 51 71)
1 83 97 angenommen!

Monika Faßhauer

Vorankündigungen
Taizéfahrt 2003

Unsere nächste Taizéfahrt, zu
der alle Jugendlichen und Jungge-
bliebenen aus dem Dekanat Pei-
ne eingeladen sind, findet vom 10.
bis 17.August 2003 statt.

Wer Interesse hat, möge sich
diesen wichtigen Termin schon
einmal vormerken.

Ansprechpersonen in unserer
Seelsorgeeinheit sind Lutz Na-
muth, Dungelbeck, Tel. 8 11 88,
und Andrea Oppermann, Peine,
Tel. 70 03-18.

Busfahrt nach 
Freiburg im Breisgau

Vom 29. Juni bis 6. Juli 2003 wird
eine mehrtägige Busfahrt nach
Freiburg im Breisgau und Umge-
bung stattfinden. Die Übernach-
tungen werden in einem Hotel in
der Nähe von Freiburg/Breisgau
sein. Es werden mehrere Tages-
ausflüge, u.a. nach Straßburg, Col-
mar, ins Elsass, in den Schwarz-
wald und die Schweiz, unternom-
men.

Wer Interesse an dieser Fahrt
hat und gerne mitfahren möchte,
kann sich ab sofort bei Peter
Kunz, Tel. (0 51 71) 2 27 57, an-
melden. Die Plätze werden nach
der Reihenfolge des Eingangs der
Anmeldung vergeben.

Kurz notiert
Jugendliche aus den Gemein-

den St. Laurentius/Hohenhameln
und Corpus Christi, Edemissen,
nahmen am Weltjugendtreffen in
Toronto teil, und waren begeis-
tert, so viele junge Menschen bei
diesem Glaubensstreffen zu se-
hen.

Gemeinde St. Laurentius/Hohenhameln spendet 
rund 2000 Euro für Opfer der Flutkatastrophe

Der Männergesangverein in
Hohenhameln hatte die Idee, zu
Gunsten der Geschädigten in
Brandis – ein Ort an der Mulde –
sich zu einem Konzert in der St.
Laurentius-Kirche zu treffen.

Ein vielfältiges Programm aus
weltlichen und geistlichen Lie-

dern fand bei den Zuhörern
gute Zustimmung und weckte
die Spendenfreude, so dass
1666 Euro bereitgestellt werden
konnten.

Der Pfarrgemeinderat der St.
Laurentius-Gemeinde gab 300
Euro für die Flutopfer.

Hohenhamelner 
Pfadfinder in Amerika!?
Beim Zeltlager in Friesoythe
konnten die Kinder und
Begleiter/innen viel erleben. So
auch die Besichtigung der Meyer
Werft und eine Fahrt mit dem
Transrapid. Auch eine Reise nach
„Amerika” war dabei.
Im August 2003 wird es wieder
eine Ferienfreizeit geben.


